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3. Strukturdaten über Wohnungen und Wohngelegenheiten 1965*)

Gegenstand der Nachweisung

Bewohnte Wohnungen 
und Wohngelegenheiten 

insgesamt
Wohnungen Wohngelegenheiten

1 000 1 °/o 1 000 7. 1 000 7.

Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten .. 18 444 100 17 814 96,6 630 3,4

Gemeinden mit ... bis unter ... Ein
wohnern

unter 2000 .....................................

nach Gemeindegrößenklassen

3 501 19,0 3 413 19,2 88 14,0
2000 — 5000 ..................................... 2 008 10,9 1 951 11,0 57 9,0
5000— 20000 ..................................... 3 116 16,9 3 019 16,9 97 15,4

20000 — 100000 ..................................... 3 065 16,6 2 963 16,6 102 16,2
100000 — 500000 ..................................... 2 924 15,9 2 832 15,9 92 14,6
500000 und mehr ..................................... 3 830 20,8 3 637 20,4 194 30,8

Schleswig-Holstein ................................... 784
nach Ländern

4,3 736 4,1 48 7,6
Hamburg ................................................... 653 3,5 596 3,3 56 8,9
Niedersachsen ........................................... 2 058 11,2 1 960 11,0 98 15,6
Bremen....................................................... 248 1,3 236 1,3 12 1,9
Nordrhein-Westfalen ............................... 5 192 28,2 5 029 28,2 163 25,9
Hessen ....................................................... 1 566 8,5 1 516 8,5 50 7,9
Rheinland-Pfalz ....................................... 1 101 6,0 1 074 6,0 27 4,3
Baden-Württemberg ............................... 2 481 13,5 2 426 13,6 54 8,6
Bayern ....................................................... 3 101 16,8 3 028 17,0 73 11,6

(1,3)Saarland..................................................... 344 1,9 336 1,9 (8)
Berlin ........................................................ 918 5,0 878 4,9 40 6,3

Ein- oder Zweifamilienhäuser................ 7 394
nach der Gebäudeart

40,1 7 300 41,0 94 14,9
Mehrfamilienhäuser ................................. 9 384 50,9 9 100 51,1 283 44,9
Bauernhäuser, Nebenerwerbs-/Klein- 

siedlerstellen ......................................... 1 196 6,5 1 182 6,6 14 2,2
Bewohnte Nichtwohngebäude .............. 263 1,1 232 1,3

X
31 4,9

Unterkünfte............................................... 208 1,1 X 208 33,0

Bis 1918 ..................................................... 6 621
nach dem Baualter

35,9 6 376 35,8 246 39,0
1919 bis 1948 ............................................. 3 710 20,1 3 503 19,7 207 32,9

28,11949 und später ....................................... 8 113 44,0 7 936 44,5 177

Mit Bad und Sammelheizung ................
nach der sanitären Ausstattung

3 978 21,6 3 918 22,0 59 9,4
Mit Bad, ohne Sammelheizung.............. 7 618 41,3 7 534 42,3 85 13,5
Ohne Bad, WC in der Wohneinheit .... 2 155 11,7 2 073 11,6 82 13,0
Ohne Bad, WC im Gebäude/Unterkunft 1 732 9,4 1 565 8,8 166 26,3
Ohne Bad, ohne WC oder mit WC außer

halb des Gebäudes/Unterkunft.......... 2 962 16,1 2 724 15,3 238 37,8

Anschluß an Stromnetz1)......................... 18 422

nach Versorgungsanschlüssen

99.9 17 797 99,9 625 99,2
Anschluß an Wassernetz1)....................... 17 998 97,6 17 491 98,2 507 80,5
Anschluß an Gasnetz .................... 8 017 43,5 7 839 44,0 178 28,3

Mit Warmwasserversorgung ..
nach der Warmwasserversorgung

12 087 65,5 11 932 67,0 155 24,6
Ohne Warmwasserversorgung .. 6 357 34,5 5 882 33,0 475 75,4

Haushalte........ 20 258

nach der Belegung

100 19 587 100 671 100
Hauptmieter .. 12 107 59,8 11 611 59,3 496 73,9
Eigentümer .......... 6 337 31,3 6 203 31,7 134 20,0
Untermieter ... 1 814 9,0 1 773 9,1 41 6,1

Personen insgesamt 56 367 100 54 850 97,3 1 517 2,7
Personen je Raum . 0,8 X 0,8 X 1,0 X

Fläohe insgesamt
nach der Größe (Fläche in qm)

1 246 145 X 1 222 168 X 23 977 X
je Wohneinheit ... 67,6 X 68,6 X 38,1 X
je Mietwohneinheit . 58,2 X 59,1 X 36,1 X
je Eigentümerwohneinheit .. 85,5 X 86,4 X 45,4 X
je Raum ... 17,3 X 17,3 X 15,2 X
je Person . 22,1 X 22,3 X 15,8 X

) Hochgerechnetes Ergebnis der l°/o-Wbhnungsstichprobe vom Herbst 1965. — Ohne Berücksichtigung der nach dem 31. 12. 1964 bis 
™m,^eitPunkt der Erhebung fertiggestellten Wohngebäude, bewohnten Nichtwohngebäude und Unterkünfte. Wenn Tabellenfelder in der 
büchprobe weniger als 55 Fälle (hochgerechnet 5 500) auf weisen bzw. die Besetzungszahl in der Stichprobe Null ist, in der Totalerhebung 
grolJer als Null sein kann, so werden die hochgerechneten Zahlen wegen des hohen Stichprobenfehlers durch Schrägstriche (/) ersetzt. Tabellen- 
emer mit einer Besetzungszahl in der Stichprobe von 55 bis 104 Fälle (hochgerechnet 5 500 bis 10 400) sind nur bedingt aussagefähig und 

werden daher in Klammern gesetzt.
) Einschi, der eigenen Versorgungsanlagen für Strom und/oder Wasser.


